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satze der deutschsprachigen » Politischen Theo- Christentums Im Überblick): aın gleichartig Uber-
I1Ogle « vermehrt einzubeziehen. [)as andert ber SIC  licher Beltrag für Ina ehl leıder. att-
nıchts daran, ass Magdalena HOLZTRATTNER dessen Heleuchten elıtrage VOI] C MMON COLLANI,
mMıt diesem Band eın tarkes und Heachtliches UBER-DORSC und Jeweils Einzel-
Signal ausgesendet hat » Armut« Ist NIC [11UT aspekte der jesultischen Missionsgeschichte IM
en wichtiges » Ihema«, sondern aın Leitfaden eIc der e, hne allerdings hıer KonzeptilO-

el| aneinander anzuschließen. ulserdem 'alltheologischer Verantwortung, Ja en IOcus theo-
OGICUS Und befreiungstheologisches Denken ST dieser Stelle dıe Nichtberucksichtigung einiger
NnıIC »OUT«, sondern gefragter enn IS Kırche relevanter Titel| der Meuerel/n} Forschung auf SO ISst
und Theologie sInd zweiftellos gut beraten, diesen TWa DE| VON ( OLLANI die Einarbeitung des Im
Impuls wahr- und erns nehmen. gleichen Verlag 2002 erschlienenen Sammelbandes
Franz Gmalner-Pranzi alzburg »Franz aver Patron der Missionen« vermissen;:

Del UBER-D gilt selbiges Tur die Orschun-
gern VOIT) ISO ern Z7UT bud  IsUschen Kritik den

Hsıa, Adrian Wımmer, Ruprecht (Hg.) Schriften der iIruhen Jesurltenmissionare In ına
ISsIıoOn und Theater Der Band MacC sich Insgesamt darum Vel-

a und Ina autf den Ruhnen ı1ent, eiınen lIc auf dıe Jesultische Transter- und
der Gesellschaftt Jesu Integrationsleistung ichten, die In der Frühen
(Jesultica, Bd.7) Neuzeılt den europalschen Oorızon für dıe SIa-
Verlag Schnell Steiner Ischen ulturen und deren bislang unbekannte

Geschichte weltete Der inklusivistische Ansatz derRegensburg 2005, 570
Jesultischen Stuckeschreiber, der erlauDbDte uch

Miıt diesem umfTanglichen und sorgfältig QESETZ: dem IDIISC| NIC| bezeugten Volk der inesen
ten Sammelband nalt der eser dıe ruüuchte eInes alınen arı In der christlichen Heilsgeschichte aln-
mehr als re dauernden Forschungsprojektes zuraumen (vgl HSIA, S: 233 ware hier Hesonders
n Handen, das ach Angaben der Herausgeber MeNneT), zuma| elr n seIner praktisch-missio-
»radikal-interdisziplinäar und radikal-Iiınternational« narıschen Umsetzung UrC den Rıtenstrei aın
Konzipiert worden VWaTlT DIie siıch duUus diesem abruptes und hedauerliches FEnde finden MusSste
spruchsvollen Arbeıtsvorhaben zwangsläufig E[ - Interessant wWare sıcherlich Ine weltere eschaft-
gebenden Schwierigkeiten arklären auch die IM- tigung mMit der rage, Inwiewelt die Gesellschaft
111elr wieder hinaus geschobene Veröffentlichung Jesu die Darstellung Ihrer überseeischen Miıssions-
des ange angekündigten erks nliegen der DEe- telder und -erfolge auch Propaganda- und VWer-
teiligten Wissenschafttler AdUuUs Deutschland, Italien, hbezwecken (personell, WIEe finanziell) nutzte Die
ina, und den Vereinigten taaten WarT Ine vorliegende Veröffentlichung Hletet zahlreiche An-
Darstellung des Vermittlungs- und UmTormungs- und Basıs fur Ine weltere Beschäftigung
VTOZESSES nıstoriıscher orlagen der asiatischen, mıit der Nutzung aufßereuropäischer Motive n den
insbesondere der chinesischen und Japanischen Harocken Medien Ure die Gesellschaftt Jesu. )as
Missions- und Profangeschichte autf den Harocken lange arten hat sich gelohnt!
Theaterbühnen der Gesellschaft Jesu Im deutschen Christoph Nebgen Maınz
Sprachraum. elche Motive wurden VO'T) den 1E
sultischen Autoren welchem Zeitpunkt wWIEe auf-
genommen? elche Quellen Ildetien den Fundus
für Ausarbeitung und nhistorische Verortung der
Handlung? Besonders herauszuheben sind dies-
bezüglich dıe akrıbisch gearbeiteten eitrage VOI]
ohn VWITEK (Dramatis Personae: Origina| and
Transcribe Chinese Names In Jesult Dramas) und
der beiden Herausgeber Uund
Ina auf den Jesuttenbühnen des deutschen
S>Sprachgebiets; HSIA, Ihe Jesutrt lays Ina
and elr elatıon the rofane Literature Fr-
ganz werden diese nalysen UrC| Hreite |)ar-
stellungen der »historischen »Originaldimension«
ternöstlicher Realıtaten « WIMMER, 10), die den
Leser solide n die geschichtlichen Rahmenbedin-
YUungen der In den Theaterstücke verarbeiteten
Stoffe einführen. Finen ausgezeichneten Abrıss
der fruhen Christentumsgeschichte Japans lJe-
fert Arcadıo CHWADE (Die Frühgeschichte des
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